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gedlegene Handbiicher ju erfepen, bdie Belehrungen I haft und” feplevhaft find, abfolut nothwendig. Der

und Fingevyeige geben, deven a[Igcmeine RKenntnip
oon fedbem Gingelnen verlangt werden fanm, die aber
nidyt: Ngfi‘inbcnibe Rvaft ber Heglepients Haben upbd
dle %cmf)mungémctfe in- whabinbevlider Weife vor-
fdyreiben.

Die clementartabtifgen Reglementd “enthalten bdie

Borfdriften fir die Hilegevifdhe Ausbildung des ein=

gelnen Manned und die fleinever und grdferer taf-
tifben Abtheilungen., Sie beftimmen bie Art der
NAufjtelungen, den Gcbraudy der Waffen, bdie Be-
_ wegungen und tie Webergdinge aus : einee: Formation
in cine anbdere.

Sie theilen fidh {m Wefentlichen in BVor{driften
fiber bie Aufftellungen und Mandocr in gefdloffenen
Reihen ober in gedifneter Ovdnung', in die BVovbin-
bung gefchloffenee- und gevfivent fedytender Abtheilun-
gen und endlih in die Grunbfage der Vevroendung
un® bed Mechanidmud mefrever taftifder Ko per Au
vercintem LWivken, ‘

Die erfte Bedingung an die taftifden Reglements
i~ Ginfadheit unb %tfcf)ranfung auf baé %otb
wendige.

Montccuoult fagts ,,’IBcnn ‘man ‘von ben @‘rer-

sitien Das Meberflifiige wegthut, fo'-levnt san tad |

RNothwendige um fo beffev.”

i @benfo. fpredhen’ fich Guibert; &'Dul)eéme, @ufom
unb piele mzbm bet gend;tctften Wlhmrfcbuftftcut‘t
aug, o

digite’ ift tn ben “talftifden Regliments fiie ch\ ‘Bo[fﬁ*
Treex: Deppelt widitig. f

Wenn twir fdon feither auf bie %otf)wmbigfeit, '

baf dle Reglementd fiberhaupt -fyftematifdy gehalten

wevben miiffen, damit bdeven Grlevnung cvleichtert

werde, aufmerffam madyén , fo ift dicfed befonders
i Besug auf dle taftifchen ober Crerjicrreglements
dev Fall. Diefelben miflen fo ju fagen aud einem

Guffe gemodelt fein und bditrfen nidt aud ungu= |

fommenfingenden Brudbftien  yufammengeriifelt
und ufammengeflicft werden. Die Grundfige onnen
bei Fleinen und grofen Abtheilungen leidht feftgehalten

werben, benn nidgt der Mechanismusd, fondern bdie |

Starfe der Glicder wechfelt mit der Grofe bev taf-
tifdhen Kovper, Die Ucbereinftimmung in den glet=
den Fovmationen geht daber *fhon aud der Natur

per Sadie Bervor - und der’ Mechaniémusd der Ma= |.

ndver und Goolutionen efmer’ Rompaghie beruht auf
Feinen anbern Grunbjagen al8 fener eined Bataillons,
Wenn die Boridyriften gut find, behalte man fie

bet unbd Gnbere nichts an derfelben. - Stud fle mangel= |
Bbaft ober erfdeinen dicfelben wegen Bevhnberungen |:

im Gebiete ber Riiegsfunft nidht mehr geniigend, fo
geftalte mant fie nach veiflicher Grivdgnng und Peits

fung griindlich um. - Man hitte fich aber vor un=

audgefepten Aendevungen, ‘vov alfem fiicdwetfen Flick- | u
werf und wberfldffigen Jufagen, welde fidy imitwer
al$ ungendtgend  erteifen und nur SBerwtrrung ev=
jeugen.

- M. be St. Germain fagt: -, Die Feftigeit tn ben
Grundfagen, ben Marimen, ben Reglementen und
dem’ Gebraudy derfelben, ift, wenn fe nicht mangel=

Solbat gewdhnt fich nidyt an fortwifhrende Aende=
tungen, fie flofen ibm WMigtvauen und oft Bev=
adtung fiir -beven Urhellevgcin, weldye felbit duvdy
bicfelben den Bevoeid ihres Leichtfinnd und ifyver Un=
fabigleit (iefern. Weife und beftandige Regeln find
fix alle. Segenftande juv Ridtidnur nothrendig,
ohne bicfe unumgangliche Borfict wivd cin Maun
nur eine unficheve Fithrung haben und RNicmand felgt
feinem Borgehen. Da dle menfdiliche Ginbildung
febr grof ift, fo gibt e8 nur wenige, bie fiy nidht
fite gefdyiciter ald andcre Halten, defihalb {ind alle
genelgt, ble grgenwartige Sadlage ju andern, inbem
fie mefnen felbe vevbeffern ju tonnen, Um bdie Stabi=
litat, bie in den RNeglementd, den Grundfigen und
Gcbraudien fo nethwendiy ift, ju erhalten, wiivde
cin Kriegdrath feder anbern Methobe vorzuziehen
fein. Wenn jemald, fabet ev fort, ein gefdyictter
Mann an die Spige ded Militdvdepartements geftellt
wird, rathe iy thm, um fich dev Solibitat fetnes
Gebauded u verfichern, und um e gegen die BVe=
&nberungen ber Greigniffe und der Jeit su fdhiipen,
einen Kriegsvath.ing Leben ju. rufen; wenn derfelbe
febody ciferiiichtig auf feine Madht ihm nicht dle Form
‘geben will, bie ich vovgefchlagen: habe, fann er we=
‘nigftens ein Tribunal crvidyten, weldes beauftragt
ijt, die militarvifdhen Gcfepe ju bewdbhven, fie eingu=
‘tragen und gu verhindern, dap fie weber vevanbert,

T nody gemcd»fclt werben, und daf dad Schictfal fo
Ginfadbheit und %efcbranfung auf bas %vlbmen-'

oieler braver Leute aufborc, von ber Qmmc eincé
@in;igcn unterworfen gu fein,

Ginige ¥Worte @ber dic MNolle, welche das
gesogene Gefchiig im Kricge in Bohuen
gefpiclt bat. - _
{Aug vev Revue militaire Sl‘lisse.)b

(Sdluf.)-
“Racy Fetftellung bder durch die Preufen und bdie
Ocfiveicher bet Sabowa und durdy Crglanbder bei
ber Alma erlittenen BVerlufte, falhrt der Kovvefpon=
bent folgendevmagen fort:

", Dle elngige Art, fich Redynung u geben von
ibicfem fdwadien Berhaltnif in dben (bei Sabowa)
ecfittenen Bevluften und aud, benfe idy, bic wabre
WMefade {ft, daf man federfeitd und wabrend langem
pon ber gegogenen Avtillevie Sebraud) gemadyt Hat,
unb’ bag diefe, auf grofen Tragweiten bevedyneten
Gefcbiige viel teniger jevitdrend in ciner Maffe von
Fallen wivften, befonderd beim Scyiefen gegen in

1 Maffe gefd)loﬁ'ene Truppen, al8 glatte Sefchiige.

,G8 tft wahr, daf die !Bwfung dlefed Fettevs,
bag auf Feferoen ober nody nidht' im Kampf befind=
(i Trupper” gevichtet wied, demovalifivent f, wenn



fie von fo entfernten Gefdbitpen gefchleuderten Haus
biggranaten getroffen wevben, dap  man- faum den
Raud) ted Losfeuerns bemerfen fann, aber man muf
audy gu gleidher Beit evinnern, dbaf nidyts geeigneter
ift, ben Solbaten guv Kithnheit ju entflammen,: o8

ibn biveft gegen eine Nrtillevie auf&ufteuen, beren

Ohnmadyt anerfannt it ,
Moge Gngland einige SBeIeBxung aué fo(gcnber,

fehr. begeichnender, vollfommen: authentifcher fDar— 3

- legung fchdpfen.

Die Oeftreicher evflaven alle, baﬁ bie vreuﬁiid;en
Daubipgranaten wenig Sdaden verurfachten , " weil
eine grofe Sahl unter denfelben nidht plagten und
alfo cin folthes Gefchop nidht mehr LWevth - Hat ald
ctue {dylechte Bollfugel, ohne den Nupen bded Wieber-
abipringens dlefer.®) Anbderfeits behaupten die Preu=
fen, dap hodyftens 1/; dér oftreid)ifd)en Sefdyoffe ge=
horlg explodirten, -

+Diefe Befenutniffe find eenft. Iy bin gewif, man
toird diefe Thatfadye ded Nahern unterfudyen’, und
wenn fie ald wahr anerfannt wiivde, wird dle na-
tiirlide Folgerung davon bdie fein, baf das Crplofiv=
geldop Diefer beiben Syfteme wenlg mehr yoerth i,
alg eine einfdlagende Bolfugel, eine Kugel olne
Ricodhiren und folgériditly ohne @wﬁam&it anbers-
wo ald an ber' Stelle wo fie niederfalit, Die grofte
WichtigFelt Legt darin, daf die Gefdiofle 3u gehoriger
Belt zevipringen, bder gem{ﬁefte Biinber toivd dev befte
fetn, benn ein {dilechter Biindfap vernidhtet die Wir=
fung ber trefffafighen gesogenen Kanonc. Die Gin=
fiihrung der gegogenen Handwaffe Hat den Gebraudy
ber glatten Kanone gefahrlich und weifelbaft ge-
madyt, und twenn man bdie Menfdhen bevart einuben
tonnte, daf fie ficdy {hres Gewehré mit fo viel Ge-
{dbictichbeit unter dem Kanonenfewmer al§ vor ber
Sdyeibe bedienen witvben’, feine bevartige Batierie
(duf -efne gewiffe S'letang) ihre SBrobmagen abhangen
unbd- fich in KRamypf cinfaffen tonnte, ‘3ebod) ‘gibt e8
audy Falle, wo ber Ricodyfr=Scdhuf von unfd)abbarem
Werth ift, und wenn Giner ein Syftem erfanbde, in
weldjem bie Richtigeit und %ragmeite ber gegogenen
Kanone mit- den %or&ugm bed alten @t)ftemé ver=
einigt aren, biefer Mann wive, wenn audy nidt
ein Wohlthater der Menfdybeit, wenigftensd ein gro—
fer Reuerer der modernen Kriegfiihrung.”

Wenn wiv nun die von den nadyften, dem grofien
RKampfe folgmbm Tagen, gejdyvichenen, vftteid)ifd)m
Bevidyte 3u Rathe teben, fo finden wir darin bdie

Beftatigung ber vorftehenden Urtheile. So viel fie |
ben militari{den Gigenfdaften ber feinblid)en Jn= |

fanterfe unbd Kavallerte Gevechtiglelt wieberfahren
laffen, ebenfo find fie cinig, die Ueberlegenbeit dex
burdy die Miindung fich ladbenden Bitveichiichen Ka=
none fiber das preufijhe Hinterladungdgeihiry. an=
suerfennen,

Die preupijchen %eridyte beé 8clb5ugé in SBot)men,
welde wiv in Handen baben, enthalten nidytd, bas
bicfefliebauptung abjdwaden mddte.: Wenn ber

%) Gine grofie Anzahl von Gefdjoflen, mfcbe nad) der @dﬂadft
aufgehoben wurden, hatten fefnen Nadelbolzen belm Sindiap.
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Berfaffer. von Preufers Feldjug, 1866, die Urfachen
ber Grfolge feined Ranbesd aufdplt, fo nennt ev:

1) Die aligemeine Stimmung bex Armee;
. 2) Die Bilbung der Offiztere; -

3) Die perionltd)e (S,infcbulung eine8 ieben Go!—

sdateny

- 4) SDte taftifdye ueberlegmt)e(t,

5):Sn der Bevtheidigung, bie bligapnliden Wir-

fungen ded Bitnbdbnabdelgerchrd; '

6) Gin. gutes Syftem der Refognoszirung und

1. bed Borpoftenbienies ;
7) Gine prompte feldmigige Armeeausdriifung; -
. 8) Gin wohlgeleiteter Bevwaltungsdienit s, 3.

- @ 3eigt bie entfprechenden Febler des Gegners an,
aber er fagt Fein Wort von den gezogenen Kanonen,

Gin anbérer Hiftorifer deg Feldgugs, der preufifche
Oberft Borbftadt, ‘vebet mit Lob von der Avtillevie,
aber tn allgemeiner Weife und mit folgenben Aus-
britfen: ,Die fdwerfte und anfdeinbar am wenig=
ften verdienftoolle Rolle fn bdiefem Kriege war bder
preufijden Avtillerie gugefallen. Hier war fie nidyt
Hauptwaffe, fie war nidt tm Borbertreffen, wie 1864
bet Ditppel, und folgerichtig Batte fie weniger Ge=
TegenBeiten, thve anerfannte Gefchiclidyfeit ju betwei=
fen, indem fie glanzende, widhtige Grgebniffe, weldye
man nuv ihr gufdyveiben fonnte, erreidhte, 1) Die
bftveichifde Avtiflerte war ungweifelhaft bie gefdhict=
tefte und am beften geldyulte %aﬁe der feindlichen
Arinee,” 2)

Fiie benimigcn, meldm vbne borber gefaﬁte Pav=
‘teinabme Iefcn wifl, Aft biefe Q‘pteﬂe bebeutungsovoll,
Wollte fie befagen, die. -preupiide,: b, h. die unfrige
Kanone ijt. efn fdp[ed_)te_,é_@efdms,unb Aft J3u vex=
werfen. , RNein, gewif nidyt; fie ift und bleibt bie
RKanone, welde am meifien Genauigkeit hat, Al
Pofittoné= und Feftungsaeldyiis, wenn. man den u
befhicenden Gegenftand fieht, wenn man die Wir=
fungen beobadhter; und mit Rube {dichen fann, wenn
man vor fich efn fefte8 Siel bat, beffen erafte Di=
ftany man fennt, in dlefem Fall:besweifeln wir, dap
e8 feined Gleichen gebe. Uber ed find diefe vier
Borbedingungen, welde unmdglich in Sclachten 3u
evfitllen find, inmitten ded Rauchd und der Auf=
vegungen bed Kampfes, gegen tn Marfdh) fich befin=
pende Truppen, ober folde, telde bdurdy Boben=
unebenbeiten befchiigt find, Der grdfte Fehler ded
| ©yftems liegt im ausfdylielichen Gebraudy des Gr=

1) Subeffen donmevte, die Avtillerte mit, foldjer Heftighett, daf

' ¢in foldhen Scenen frember Sufhauer hatte glauben founen, vap
[ fein Fetnd ihr 3u wiverfichen vermddyte,

(Gngl. Korvefponbeny.)
2) Der gleidhe Berfaffer erflart dle Urfade, welde bei Sas

bowa fo viele Sftveldyifde Gefdhitbe fm dle Hande der Preufen

falfen Tief, folgendbermagen: ,®a vie Rirden der Anhdhen fdymar

. waven, fonnte man die Caiffons und die Pferde nidit bet ben
* @efdyirpen laffen,

Dafer im ¢s, bap, alg die Oeftretder yunt
‘Radauge Fommandivten, fie nut ‘elnen fehr {dwadyen Ikheil ifrer
Kanonen anfpannen . und  fortfifhren fonnten und die Mehrzabhl

tauf dem Plage blieben und in bic Hande bes Siegevs flelen.”

HT0gen wiv bet, baf dfe dfreldjifdhe Bedienung mit Kaltz
Blittigtett gu fohiepen fortfuhr bis gum Tepten .‘Zlugenbﬂd bie (1]

3t fpdt war ble Oefdyitpe au vebten
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plofivgefdiofies, weldes nur da wirkt, wo eé auf-
fdlagt ober in einem fehr befdranften Rayon um
biefen Punft. IMit einem LWort, unfere Kugel Hat
feinen RNebenbubler, wad ihre Wirbung anbelangt.
Dadurdy felbit, daf die Kanone fetn volftandiges
Felbgefdhitp it und nidyt bei Heftigen Kamypfen bdient,
fo wenig al8 um mandovivenden Truppen nadju=
folgen.. MNady und liegt dle Frage nidt darin, ob
bad Gefchiip, ja ober nein, von hinten zu laden ift,
aber bagegen barin efn Gejdhoh Heryuftellen, weldes
allen Bedingungen Geniige leiftet. Alle Nadfudun-
gen wiiflen davauf geviditet fein, daffelbe mit einem
gur Selt den Bwed exfiillenden Jinber gu verfehen.
Wenn wiv dieh BGaben werben, wird ein grofer
Sdyritt vorwartd gethan fein. Die fremben Machte,
welde bdie durdy ble Miindung gu ladende Kanone
belbelhalten haben, find Hauptjiadlicy dburch bdicle Gr=
wagung geleitet werben, Ste haben den BVerluft von
ein wenig Genaunigleit vorgejogen, um dagegen ibhre
Gefdofle mit mandien Gigenfdaften audjuriften,
beven dad preupifde entbelhrt. Aber an dem Tage,
wo wiv der Genauigleit alle Crgebniffe der andern
Syfteme bingufitgen fonnen, wird unfere Yvtillevie
fih mit aflen ifren euvopdijden Rivalen wmeffen
tonnen. JIn biefen Weg hat Preufen fbrigend {eit
dbem Feldgug in Bdbhmen audy eingelenft, und wenn
wir gut berichtet find, madyt unfere @eneraliu'fpeftiou
der Artillerie dlefe Frage jum Gegenftand ifhrer gang
befonbern Befdaftigung, Wiv wiinfdien eifvig, daf
etn gliickliched Refultat {hre Bemiihungen frdne.
&fammmgcfaﬁt find, im jeptgen Stanbpuntt ber

Frage die aud dem RKrieg tn Bdfmen s siehenben.

prattifdien Schldffe, folgende:

1) Die von finten gu labende prenpifde Kanone
Bat fidh der von dorn gelabenen dftreichifchen Kanone
nidt dfiberlegen gepeigt.

2) Die gesogenen Gefdyfige find weniger wivtiam,
bivefte Angriffe, fef ¢8 von Jufanterie, fet e8 von
RKavallevie ;uruct;ufd)lagm, alé bie alten glatten
@ekbuge

- Riittich, Sanaat 1867 o Y.

Ber Sruppenzufammensug.

Daf berfelbe aud- fanitavijhen Ridfidten nidt
hat abgebalten werden fHnnen, wivd yoohl jeber, dex
au demfelben Berufen wav, und diejenigen, weldye bdie
Abficht gebabt Batten, au ihrer eigenen Ausdbildbung

ten Mandvern 3u folgen, aufs tieffte bebauern, Die |

Lage bded Bunbesrathed und befonders bes eibgen.
Militavdepartements ingwijden der Reflamationen
ber Kantone, welde ‘Cinfdleppung von Cholera be=
fitrdhteten und: dbem naticlichen Wunfdhe das einmal
befdbloffene und vovbereitete auszufibven, war auferft
fywotertg.

Daf fie den Weg ber Klugheit eingejdfagen Haben,

wird {hmen RNiemand jum BVorrourf madjen; bie
Berantwortlidyfeit lag fdwoer anf ben beftimmenden
Behorden, um dem Drude, bder von verfdiedenen
burdy die Furdht von der Gholeva’ beeinfluften fan=
tonalen Regievungen nicht nadhgeben’ 3u mitffen. Mit
Bitvgevjoldbaten (aft fidy in folchen Fallen nicht gletdy
wie mit fehenden Truppen verfahren. Gin elngiger
Fall von Anftectung Panrt bei: jenen feinen fdabidhen
Ginflup auf Familien. und gange Ortfdaften auss
behnen, wabhrend ev bei diefen in bden SRtlitatqwoxs
ticcen lofalifict werben famp. -

Su bebauevn bleibt- immerhin  bie gtoﬁe povher=
gegangene. Avbeit und ift nux au witnfdyen, baf. biefe
nicht vergebend untermommen wovden. fei, fonbern
fite ein Finftiged Jabr wieder aufgenommen werde,
Gin fdhdneres Mandoricfeld ald dad swifden Broye
und Saane audgewahlte it woh!l fywerlicy gu finden;
burdy fefne Abwedyslung wijdhen Hitgel und Thal
begiinftigt ed die wedyfelfeitige Wirfung ber ver{dhie=
denen Waffen.

Girie fdywere und etwas gemagte Aufgabe batte
fid ber verebrlidhe Herr Oberfommandant allerdings
geftellt, ndmlicy diejenige mit Stiben, welde theilz
toeffe in dex %rupvcnfu()rung nodh neu waven und
burdy borbergegangene Uebungen mit den Truppen
und befonbers mit dep %ataiﬂonéfummanbanten nod
in fein riditiges Verbaltnif gefommen waren, grofeve
WMandoer audgufibren. @8 wivd jedermann jugeben,
baf mit den Blofen regkmcntarifdnn RKommandos
unb Befeblen fidy eine .‘Bngabc ober Divifion im
Zervain nidt fihren und bewegen (apt. Hieyu braudst
ed befonderd ein riditiged BerRandnif jwijden bden
verfhicdenen Abtheilungsfommandanten. Der Divis
fiondfommandant muf feine Brigadefommanbdanten,
deren Auffaffungdweife und deven Art ber Nusfith=
rung genau Fennen und bdiefe miiffen wiederum ihren
Divifionsfommandanten in feiner gangen Individua=
(itat fennen, Seber Mann hat feine befonbdere Ma=
nier fidy ausjudriiden, feine befondbeve Art feine Be=
feble gu evtheilen, unb befteht bag ridytige Bevftand=
nif jwifden den verfdyiedenen Gradben nidt, fo wird
8 immerhin Stodungen und ivrige Auffafjungen
geben. Das gany gleidhe gilt fiiv bas Verhaltnif
jwifden bden Brigabe= und den Batailonsfomman=
danten und der Adjutantur. Bevor grofere Frup=
penbewegungen mit der gewitnjdten Ordbnung unbd

| Sidserbeit ausdgefithrt werden Tonnen, follten brigades

unb bdivifiondtweife Boritbungen fattfinten. Warum
finden twir bet den Artillerte-Stabdoffisteven grdfere
Gewandtheit tn der Fihrung der Brigaden ald wie
bet e’ Dberoffizieren bed grofien @eneralftabeé?
Die Antwort {ft einfacdy: weil bdiefe Offigieve faft
alljabrlidy Gelegenbeit baben, Sruppen ju fomman-
diven.

Ohne Sweifel wird bie vorbereitende gtoﬁej?lrbeit,.
weldhe der Herr Oberfommandant beveitd audgefiifre
hatte, nidit vevgebend fein, fonbern dad- folgende

 Sabr wivd unter der gleicyen Qettung in der gleichen

Gregend -ber Truppenjufamniensug fattfinben. Dann

‘aber wiinfdyten wiv, baf biefe Borbeveitung bder

Fithrer und ber Truppen. den Mandoern porangehen

moge.



	Einige Worte über die Rolle, welche da gezogene Geschütz im Kriege in Böhmen gespielt hat

